Materialien zur Erkundung einer Datenbank

Für den Zugriff auf Datenbanken unter Visual Basic stehen mehrere Zugriffsmodell zur Verfügung
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Bei der Verwendung der Jet-Engine (*.MDB-Datei) wird das DAO-Konzept verwendet. 
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Die wichtigsten Objekte sowie deren Sammlung sind:

Objekt
Sammlung


DBEngine
-
Komplette Jet-Engine

Workspace
Workspaces
Rahmen einer Datenbanksitzung. Kann mehrere Datenbanken enthalten. Transaktionen beziehen sich auf den aktuellen Workspace. Standard ist Workspace(0). 

Database
Databases
Datenbank innerhalb eines Workspace

TabeleDef
TabeleDefs
Struktur einer Tabelle

Field
Fields
Allgemeines Objekt, Unterobjekt für TableDef, QueryDef etc.

Index
Indexes
einzelner Index

Recordset
Recordsets
Datensatzgruppe vom Type Dynaset, Snapshot oder Table.

QueryDef
QueryDefs
Vordefinierte Datenbankabfrage

Relation
Relations
Beziehungsdefinition zwischen Tabellen

Error
Errors
Enthält die Spzifikationen eines aufgetretenen Fehlers

Hinweise DataBase
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Das Objekt DataBase ist das Basis-Objekt für die Arbeit mit einer Datenbank. 

Zum Öffnen einer Datenbank verwenden Sie die Methode

OpenDatabase(name), Optionen

Hinweis TableDefs
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Eine TableDefs-Auflistung enthält alle gespeicherten TableDef-Objekte 
in einer Datenbank (gilt nur für Microsoft Jet-Arbeitsbereiche).

Sie verändern eine Tabellendefinition mit einem TableDef-Objekt und den zugehörigen Methoden und Eigenschaften.

Die Standardauflistung eines Database-Objekts ist die TableDefs-Auflistung.

Sie verweisen auf ein TableDef-Objekt in einer Auflistung über die zugehörige Ordinalzahl oder die Einstellung der Name-Eigenschaft unter 
Verwendung der folgenden Syntax.

TableDefs(0)

TableDefs("Name")

TableDefs![Nam

Hinweise QueryDefs
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Ein QueryDef-Objekt ist eine gespeicherte Definition einer Abfrage in einer Microsoft Jet-Datenbank oder eine temporäre Definition einer Abfrage in einem ODBCDirect-Arbeitsbereich.

Sie können auch temporäre QueryDef-Objekte erstellen. Sie werden im Gegensatz zu permanenten QueryDef

-Objekten nicht auf der Festplatte gespeichert oder an die QueryDefs-Auflistung angefügt. Temporäre QueryDef

-Objekte sind nützlich bei Abfragen, die regelmäßig während der Laufzeit ausgeführt werden, jedoch nicht auf Festplatte gespeichert werden müssen, insbesondere wenn deren SQL-Anweisungen während der Laufzeit erstellt werden.

Sie können sich ein permanentes QueryDef-Objekt in einem Microsoft Jet-Arbeitsbereich als eine kompilierte SQL-Anweisung vorstellen. Von einem permanenten QueryDef-Objekt wird eine Abfrage schneller ausgeführt, als die entsprechende SQL-Anweisung in der OpenRecordset-Methode. Das liegt daran, daß das Microsoft Jet-Datenbankmodul die Abfrage nicht kompilieren muß, bevor sie ausgeführt werden kann.

Die Verwendung von QueryDef-Objekten wird empfohlen, um den systemeigenen SQL-Dialekt eines externen Datenbankmoduls, auf die mit Hilfe des Microsoft Jet-Datenbankmoduls zugegriffen wurde, zu verwenden. Sie können z.B. eine Microsoft SQL Server-Abfrage verwenden und in einem QueryDef-Objekt speichern. Wenn Sie eine SQL-Abfrage benötigen, die nicht auf dem Microsoft Jet-Datenbankmodul basiert, müssen Sie eine Zeichenfolge für die Connect-Eigenschaft angeben, die zum Verbindungsaufbau mit der externen Datenquelle benötigt wird. Abfragen mit gültigen Werten für die Connect-Eigenschaft umgehen das Microsoft Jet-Datenbankmodul und übergeben die Abfrage direkt an den externen Datenbank-Server zur Verarbeitung.

Sie erstellen ein neues QueryDef-Objekt mit der CreateQueryDef-Methode. In einem Microsoft Jet-Arbeitsbereich erstellen Sie ein permanentes QueryDef, das automatisch an die QueryDefs-Auflistung angefügt und auf der Festplatte gespeichert wird, wenn Sie für das Argument Name eine Zeichenfolge einsetzen oder die Name-Eigenschaft des neuen QueryDef-Objekts explizit auf eine Zeichenfolge, die keine Null-Zeichenfolge ist, festlegen. Wenn für das Argument Name eine Zeichenfolge der Länge Null eingesetzt wird, oder die Einstellung der Name-Eigenschaft explizit auf eine Zeichenfolge der Länge Null festgelegt wird, wird ein temporäres QueryDef-Objekt erstellt.

Sie verweisen auf ein QueryDef-Objekt in einer Auflistung über die zugehörige Ordinalzahl oder die Einstellung der Name-Eigenschaft unter Verwendung der folgenden Syntax. 

QueryDefs(0)

QueryDefs("Name")

QueryDefs![Name]

Sie können auf ein temporäres QueryDef-Objekt nur über die Objektvariablen, die Sie ihm zugewiesen haben, verweisen.

Hinweise Fields
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Eine Fields-Auflistung enthält alle gespeicherten Field-Objekte eines Index-, QueryDef-, Recordset-, Relation- oder TableDef-Objekts.

Die Fields-Auflistungen von Index-, QueryDef-, Relation- und TableDef-Objekten enthalten die Angaben für die Felder, die durch diese Objekte dargestellt werden. Die Fields-Auflistung eines Recordset-Objekts stellt die Field-Objekte in einer Datenzeile oder einem Datensatz dar. Mit den Field-Objekten in einem Recordset-Objekt lesen Sie die Werte für die Felder im aktuellen Datensatz des Recordset-Objekts und legen die Werte fest.

Mit der folgenden Syntax können Sie auf alle Field-Objekte einer Auflistung über die zugehörige Ordinalzahl oder Einstellung der Name-Eigenschaft verweisen. 

Fields(0)

Fields("Name")

Fields![Name]

Sie können sich mit der gleichen Syntax auf die Value-Eigenschaft eines Field-Objekts beziehen, das Sie erstellt und an die Fields-Auflistung angefügt haben. Der Kontext des Feldverweises bestimmt, ob Sie auf ein Field-Objekt oder auf eine Value-Eigenschaft eines Field-Objekts verweisen.

Hinweise Indexex
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Eine Indexes-Auflistung enthält alle gespeicherten Index-Objekte eines TableDef-Objekts (gilt nur für Microsoft Jet-Arbeitsbereiche).

Wenn auf ein Recordset-Objekt vom Typ Tabelle zugegriffen wird, verwenden Sie die Index-Eigenschaft des Objekts, um die Reihenfolge der Datensätze anzugeben. Setzen Sie diese Eigenschaft auf die Einstellung der Name-Eigenschaft eines bestehenden Index-Objekts in der Indexes-Auflistung des TableDef-Objekts, das die Tabelle darstellt, die dem Recordset-Objekt zugrundeliegt. 

Anmerkung   Sie können die Append- oder Delete-Methode auf einer Indexes-Auflistung nur anwenden, wenn die Einstellung der Updatable-Eigenschaft des umgebenden TableDef-Objekts den Wert True hat.

Nach Erstellung eines neuen Index-Objekts sollten Sie es mit Hilfe der Append-Methode an die Indexes-Auflistung des TableDef-Objekts anfügen.

Wichtig   Vergewissern Sie sich, daß Ihre Daten den Attributen Ihres neuen Indexes entsprechen. Wenn Ihr Index eindeutige Werte benötigt, stellen Sie sicher, daß keine Duplikate in vorhandenen Datensätzen vorkommen. Das Microsoft Jet-Datenbankmodul kann keinen Index erstellen, falls Duplikate vorhanden sind. Wenn Sie versuchen, die Append-Methode auf dem neuen Index auszuführen, tritt ein auffangbarer Fehler auf.
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